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Wird die Schweiz unregierbar?

Das «Helvetische Malaise» ist nicht neu,
aber es zeigt sich drastischer als in den

Jahren, in denen es zum Schlagwort wurde

- das knapp positive Resultat vom 8. Juni
sollte wohl nicht überschätzt werden. Eine
Verdrossenheit vieler Staatsbürger und eine
weitverbreitete Unwilligkeit oder wenigstens

Gleichgültigkeit gegenüber Regierung
und Parlament sind für keinen Staat von
gutem - für eine direkte Demokratie
jedoch besonders folgenschwer.



Die drei folgenden Beiträge beschäftigen
sich mit politischen Fragen der Schweiz,
die in letzter Zeit akut geworden sind. Sie
erheben nicht den Anspruch, eine vollständige

Diagnose dessen, «was nicht mehr
stimmt», zu liefern; es sind aber
Überlegungen dreier Kenner, die von ihren
Erfahrungsbereichen her Möglichkeiten zur
Überwindung des gegenwärtigen Unbehagens

an der Schweiz aufzeigen können.

blemkatalogs ein. Wittmann geht das
«Monstrum» von zwei Seiten an, indem er
die Grundzüge einer modernen und
wissenschaftlich abgesicherten Finanzordnung
darlegt, und indem er ebenso nüchtern
die Chancen der Durchsetzbarkeit beurteilt.

Seite 289

Ein Hinweis: Im Augustheft bringen wir
einen Beitrag von Jean-François Aubert
über «Le peuple suisse et son Parlement».

EricH Grüner

Direkte Demokratie in der Krise?

Warum scheinen viele Schweizer dem Staat
den Rücken zuzukehren? Sind sie als
Staatsbürger «überfordert»? Ist, wie schon
oft, die Forderung nach «mehr Information»

zu stellen? Nach der Ansicht des
Berner Politologen liegen die Dinge
komplizierter. Gegen die zunehmende politische
Unsicherheit und Desorientierung der Bürger

kommt eine traditionelle Informationspolitik

nicht mehr an.
Seite 274

Roberto Bernhard

Das föderalistische Ärgernis

Die provokante Frage, ob die Schweiz von
83 Appenzellem regiert werde, gibt lapidar
den Ärger jener wieder, die es unhaltbar
finden, dass in unserem politischen System
(wie unlängst passiert) die «Kleinen» tinter
den Kantonen die «Grossen» blockieren
können. Nur ein Anachronismus?
Bernhards Meinung dazu ist sowohl differenziert

als auch unkonventionell - und auf
alle Fälle zu gewichtig, um ignoriert zu
werden.
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Walter Wittmann

Konzeption und Chancen einer definitiven
Finanzordnung

Gegenwärtig nimmt - unvermeidlicherweise

- das bisher unlösbare eidgenössische
Dauertraktandum par excellence erneut die
Spitzenposition des innenpolitischen Pro-

Ausserdem:

Roland Müller

Systemwissenschaft - Herkunft und
Grundprobleme

In der Schweiz ist eine Studiengruppe zur
Abklärung der Bedeutung und des Standes
der allgemeinen Systemwissenschaften
gegründet worden. Was hat es mit diesen
Wissenschaften auf sich? Der Verfasser
orientiert umfassend über Herkunft und
Grundprobleme einer immer wichtiger
werdenden Betrachtungsweise und Methode.
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